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(54)  Aufbewahrungsbehälter  für  Pinsel  und  Farbroller. 

(57)  Ein  Aufbewahrungsbehälter  zum  Aufbewah- 
ren  von  Pinseln  und  Farbrollern  besteht  aus 
einem  Schaumstoffkörper  (1),  welcher  rundum 
an  allen  Oberflächen  (11,  12,  13,  14)  dichtend 
beschichtet  ist.  An  der  Deckelfläche  12  weist  er 
eine  Einlegeöffnung  (21)  zum  Einlegen  eines 
Pinsels  (2)  oder  eines  Farbrollers  auf.  Die  Einle- 
geöffnung  (21)  geht  in  eine  Ausnehmung  (22) 
im  Innern  des  Schaumstoffkörpers  (1)  über.  Die 
Ausnehmung  entspricht  etwa  der  Negativform 
eines  Pinsels  (2).  Der  Schaumstoffkörper  kann 
leicht  mit  Wasser  oder  Verdünner,  je  nach  Far- 
bart,  angefeuchtet  werden.  Ein  eingelegter  Pin- 
sel  (2)  bleibt  darin  lange  Zeit  in  sofort 
benützbarem  Zustand  und  muss  nicht  jedesmal 
ausgewaschen  werden.  Der  allseitig  abgedich- 
tete  Schaumstoffkörper  (1)  benötigt  nur  wenig 
Flüssigkeit  und  verhindert  auch  ein  allfälliges 
Auslaufen  davon,  falls  der  Behälter  einmal  um- 
kippen  sollte. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Behälter  zum  Aufbe- 
wahren  von  Pinseln  und  Farbrollern  nach  dem  Ober- 
begriff  des  unabhängigen  Patentanspruches 

Pinsel  und  Roller,  welche  mit  Farben  auf  Wasser- 
basis  benützt  werden  trockenen  in  Arbeitspausen 
sehr  rasch  aus  und  werden  hart.  Daher  werden  sie 
meist  in  einem  oben  offenen  Behälter,  welcher  mit 
Wasser  gefüllt  ist,  aufbewahrt.  Allerdings  nimmt  jeder 
Pinsel  beim  Wiedergebrauch  eine  erhebliche  Menge 
Wasser  mit  in  die  Farbe  und  verdünnt  sie  damit. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Behälter  zum 
Aufbewahren  von  Pinseln  und  Rollern,  anzugeben, 
welcher  ermöglicht,  diese  bei  Wiedergebrauch  sofort 
uneingeschränkt  zu  benützen. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  in  den  Patentan- 
sprüchen  angegebene  Erfindung  gelöst. 

Ein  weitere  Vorteil  der  Erfindung  ist,  dass  der  Be- 
hälter  mit  sehr  wenig  Wasser  oder  Verdünner  benützt 
werden  kann.  Der  Behälter  muss  nicht  damit  gefüllt 
werden.  Es  genügt  ein  Anfeuchten. 

Der  Behälter  zum  Aufbewahren  von  Pinseln  und 
Rollern  wird  nachstehend  im  Zusammenhang  mit  den 
Zeichnungen  beschrieben.  Es  zeigen: 

Figur  1  ein  erf  indungsgemässer  Aufbewahrungs- 
behälter  in  einfachster  Ausführungsform  für  Pin- 
sel; 
Figur  2  eine  andere  Ausführungsform  mit  Halte- 
bügel;  und 
Figur  3  Eine  Ausführung  für  Farbroller  mit  Trans- 
portkoffer 
In  Figur  1  ist  eine  allereinfachste  Ausführungs- 

form  eines  erfindungsgemässen  Aufbewahrungsbe- 
hälters  dargestellt.  Er  besteht  aus  einem  würfelförmi- 
gen,  quaderförmigen  oder  anderen  dreidimensiona- 
len  Schaumstoff  körper  1.  Es  ist  offensichtlich,  dass 
der  Aufbewahrungsbehälter  auch  in  zylindrischer 
oder  anderer  Form,  welche  selbständiges  Stehen  auf 
einer  ebenen  Fläche  ermöglicht,  sein  kann. 

Der  Schaumstoff  körper  1  weist  allseitig  dichtend 
beschichtete  Oberflächen  11,  12,  13,  14  auf.  Die 
Oberflächen  11,  12,  13,  14  sind  mit  einer  Beschich- 
tungsmasse  dichtend  beschichtet.  Eine  andere  Mög- 
lichkeit  ergibt  sich  durch  dichtendes  Verkleben  der 
äusseren  Poren.  Als  Beschichtungsmasse  eignet 
sich  insbesondere  ein  drucksensibler  Dispersionskle- 
ber  aus  Kunstkautschuk,  Polypropylen  oder  einer  auf 
Acrylharzbasis.  Dieser  Dispersionskleber  kann  als 
Schicht  aussen  auf  die  Oberflächen  aufgetragen 
oder  in  die  äusseren  Poren  des  Schaumstoffes  einge- 
spritzt  sein. 

Eine  obere  Oberfläche  ist  als  Deckelfläche  12 
des  Schaumstoffkörpers  1  ist  mit  einer  Einlegeöff- 
nung  21  in  Form  eines  einfachen  Schlitzes  versehen. 
Der  Schlitz  reicht  bis  weit  in  den  Schaumstoffkörper 
1  hinein,  sogar  bis  annähernd  gegen  die  als  Grund- 
fläche  11  dienende  Oberfläche.  Im  Innern  des 
Schaumstoffkörpers  1  ist  der  Schlitz  zu  einer  Aus- 
nehmung  22  ausgeweitet  und  eine  Negativform  von 

einem  oder  mehreren  Pinseln  bilden. 
Zum  Einlegen  eines  Pinsels  wird  der  Schaum- 

stoffkörperan  beiden  Stirnseiten  14  der  Oberflächen 
von  Hand  gehalten  und  leicht  zusammengedrückt. 

5  Dabei  öffnet  sich  die  Einlegeöffnung  21  und  die  Aus- 
nehmung  22  seitlich.  Der  Pinsel  kann  eingelegt  wer- 
den.  Nach  Loslassen  der  Stirnseiten  14schliesstsich 
die  Einlegeöffnung  21  wieder  und  umfasst  den  Stil 
des  Pinsels.  Die  Farbe  am  Pinsel  kann  nicht  mehr 

10  austrocknen.  Die  Nässe  der  am  Pinsel  haftenden 
Farbe  genügt  meistens,  um  diesen  feucht  zu  halten. 
Allenfalls  kann  der  Schaumstoff  körper  etwas  mit  we- 
nig  Wasser  oder  gegebenenfalls  auch  mit  wenig  Ver- 
dünner  getränkt  werden. 

15  In  einer  Ausführungsform  nach  Figur  2  ist  der 
Schlitz  der  Einlegeöffnung  21  seitlich  durchgezogen. 
Dadurch  weist  der  Schaumstoff  körper  1  zwei  durch 
schwenken  auseinanderklappbare  Hälften  1  a,  1  b  auf. 
An  der  Grundfläche  11  wirkt  das  Material  des 

20  Schaumstoffes  und  der  Beschichtung  als  Scharnier. 
Diese  Version  benötigt  aber  ein  Hilfsmittel  zum 

Zusammenhalten  beider  Hälften  1a,  1b  bei  eingeleg- 
ten  Pinseln.  Es  eignen  sich  beispielsweise  einfach 
Klettverschlüsse  29,  welche  so  angebracht  sind, 

25  dass  die  den  Schlitz  teilweise  überdecken.  Es  eignet 
sich  als  Hilfsmittel  auch  eine  einfache  Halterung  30. 

Die  Halterung  30  kann  aus  einem  entsprechend 
gebogenen  Draht  bestehen.  Die  Halterung  30  weist 
vorteilhafterweise  zwei  Haltebügel  32,  zwei,  einen 

30  Standfläche  bildende  Standbügel  31  und  einen 
Hacken  34  auf. 

Der  Schaumstoff  körper  1  wird  zwischen  die  Hal- 
tebügel  32  gesteckt  und  von  diesem  gehalten.  Er 
kann  somit  auf  mittels  der  Standfläche  31  überall  auf- 

35  gestellt  werden,  oder  er  kann  während  der  Arbeit  bei- 
spielsweise  mit  dem  Hacken  34  an  einem  Gurt,  an  ei- 
ner  Leitersprosse  eingehängt  werden. 

Die  Halterung  30  kann  auch  aus  Blech  oder 
Kunststoff  mit  Seitenflächen  und  Bodenfläche  unter- 

40  tellerartig  ausgeführt  sein. 
Zum  Einlegen  eines  Pinsels  wird  der  Schaum- 

stoffkörper  1  aus  der  Halterung  30  genommen  und 
aufgeklappt.  Nun  kann  der  Pinsel  eingelegt  werden, 
worauf  der  Schaumstoff  körper  1  zugeklappt  und  wie- 

45  der  in  die  Halterung  30  zurückgestellt  wird. 
Nach  Figur  3  weist  der  Aufbewahrungsbehälter 

ebenfalls  zwei  aufklappbare  Hälften  1a,  1b  des 
Schaumstoffkörpers  1  entsprechen  der  Figur  2  auf. 
Die  Ausnehmung  22  ist  so  ausgestaltet,  dass  sie  ei- 

50  nen  Hohlzylinder  23  bildet.  Dieser  Hohlzylinder  23 
entspricht  dem  Zylinder  eines  Farbrollers  3.  Auch  hier 
werden  zum  Einlegen  des  Farbrollers  3  die  beiden 
Hälften  1a,  1b  auseinandergeklappt,  der  Farbroller  3 
eingelegt,  die  Hälften  1a,  1b  wieder  zugeklappt  und 

55  der  Schaumstoff  körper  1  vorteilhafterweise  in  eine 
Halterung  30  geschoben. 

Ein  für  diese  Ausführungsform  besonders  geeig- 
nete  Halterung  30  hat  die  Form  eines  Koffers  40.  Ein 
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Scharnier  41  am  Kofferboden  lässt  diesen  zusam- 
men  mit  dem  Schaumstoffkörper  1  aufklappen.  Die 
Einlegeöffnung  21  des  Schaumstoffkörpers  1  ist 
auch  durch  die  entsprechende  Fläche  des  Koffers  40 
geführt,  so  dass  der  Stil  mit  dem  Handgriff  eines  ein- 
gelegten  Farbrollers  3  aus  dem  Behälter  und  Koffer 
40  ragt.  Der  Koffer  40  kann  mit  Schnappschlössern 
42  ergänzt  sein,  was  ein  Transportieren  von  feuchtge- 
haltenen  Pinseln  erleichtert. 

Der  Aufbewahrungsbehälter  für  Pinseln  und 
Farbroller,  bestehend  aus  einem  Schaumstoffkörper 
1,  welche  rundum  an  allen  Oberflächen  11,  12,  13,  14 
dichtend  beschichtet  ist,  kann  leicht  mit  Wasser  oder 
Verdünner,  je  nach  Farbart,  angefeuchtet  werden.  Ein 
eingelegter  Pinsel  2  bleibt  darin  lange  Zeit  in  sofort 
benützbarem  Zustand  und  muss  nicht  jedesmal  aus- 
gewaschen  werden.  Der  allseitig  abgedichtete 
Schaumstoff  körper  1  benötigt  nur  sehr  wenig  Wasser 
oder  Verdünner.  Er  verhindert  auch  ein  allfälliges 
Auslaufen  davon,  falls  der  Behälter  einmal  umkippen 
sollte. 

und  den  schwammartigen  Kunststoff  körper  (1)  voll- 
ständig  umfasst. 

9.  Behälter  nach  einem  der  Ansprüche  5  bis  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Halterung  (30)  einen 

5  nach  aussen  weisenden  Hacken  (34)  aufweist. 

Patentansprüche 
25 

1.  Aufbewahrungsbehälterzum  Aufbewahren  von 
Pinseln  und  Farbrollern,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  er  aus  einem  schwammartigem  Schaumstoff- 
körper  (1)  besteht,  welcher  an  seinen  äusseren  Ober- 
flächen(11,  12,  13,  14)  vollständig  dichtend  beschich-  30 
tet  ist,  und  welcher  mindestens  an  einer  als  Deckel- 
fläche  (12)dienenden  Oberfläche  mit  einer  Einlege- 
öffnung  (21)  zum  Einlegen  von  Pinseln  (2)  oder  Farb- 
rollern  (3)  versehen  ist. 

2.  Behälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  35 
zeichnet,  dass  er  eine  von  der  Einlegeöffnung  (21)  an 
der  Deckelfläche  nach  innen  reichende  Ausnehmung 
(22)  aufweist. 

3.  Behälter  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Einlegeöffnung  (21)  den  40 
schwammartigen  Schaumstoffkörper(l)  in  zwei  Hälf- 
ten  (1a,  1b)  unterteilt,  welche  im  Bereich  der  als 
Grundfläche  (11)  dienenden  Oberfläche  schwenkbar 
miteinander  verbunden  sind. 

4.  Behälter  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn-  45 
zeichnet,  dass  die  Ausnehmung  (22)  einen  Hohlzylin- 
der  (23)  bildet,  welche  im  rechten  Winkel  zur  Einlege- 
öffnung  (21)  steht. 

5.  Behälter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  sich  der  schwammarti-  so 
gern  Schaumstoff  körper  (1)  lösbar  mindestens  teil- 
weise  in  einer  Halterung  (30)  befindet. 

7.  Behälter  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Halterung  (30)  aus  gebogenem 
Draht  besteht  und  den  schwammartigen  Schaum-  55 
Stoffkörper  (1)  teilweise  umfasst. 

8.  Behälter  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Halterung  (30)  ein  Koffer  (40)  ist 
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